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möchte ihnen die alten Geschichten w eder erzählen.
Manche erzählte er ihnen vielleicht hindert Mahl,
und doch waren sie nie müde , he noch Ein Mahl
zu hören.

So lebten diese drey guten , freundlichen Kin¬
der . Wer sie kannte , hatte sie lieb.

Haralden lag einmahl nichts mehr am Herzen,
als einen kleinen Wagen zu bekommen. Oft sprach
er : das wäre meine größte Freude , wenn ich einen
Wagen hätte ; dann führe ich mit Hannchen und
Emma tüchtig herum. Aber er hatte nicht den Muth,
den Vater zu bitten , ihm einen solchen Wagen zu
kaufen . Denn er war bescheiden, und wünschte nie
zu viel . Mehrmahls vernahm der Vater Haralds
Wunsch , aber er schwieg still dazu.

Bernhard.

«Harald ward einmahl in große Betrubnkß versetzt.
Sein Freund Bernhard bekam das Scharlachsieber,
und wurde sehr krank . Harald sing an zu weinen,
als er hörte , das Bernhard wohl auch sterben könne.
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D Gott , schluckzke er , ich habe Bernharden so

herzlich lieb ; er ist mein bester Freund ; er ist der

bravste Knabe auf der Welt ; wenn er stürbe , ach,

dann wäre meine Freude dahin ! Ich könnte nie wie¬

der froh werden!

Die Aeltern suchten ihn zu trösten . Er hörte auf

-' u weinen . Aber sobald er wieder einmahl an Bern¬

hard dachte, rollten ihm die Thranen von den Wangen.

Hannchen und Emma sahen , wie sehr betrübt

ihr Bruder fey . Sie fühlten mit ihm mit . Sie

trauerten und weinten mit ihm . Auch ste hatten den

Kranken sehr lieb.

Harald wünschte , seinen kranken Freund zu be¬

suchen. Aber das durfte er nicht , weil das Schar¬

lachfieber eine ansteckende Krankheit ist . Darüber

konnte er fich nicht zufrieden gebe r . Ach , mein lie¬

ber , guter Bernhard , jammerte er , stirbst du , so

habe ich nicht einmahl den Trost , dich vor deinem

Tode noch gesprochen zu haben.

Alle Tage schickte Harald seinem Freunde etwas.

Bernhard wurde durch diese Teilnahme Haralds

sehr gerührt , und lie, ; ihn täglich auf das herzlich¬

ste grüßen.
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Welche Freude für Harald , als er hörte , feill
Freund Bernhard befinde sich besser , und man zweifle
nun nicht, daß er bald wieder gesund seyn werde?

Harald lief freudetrunken im ganzen Hause
herum , und machte einen tüchtigen Lärm . Jedem,
der ihm begegnete , rief er zu , ob er schon wisse,
daß Bernhard bald wieder gesund seyn werde . Da
er bey seinem Herumlaufen nicht Acht gab , so rann¬
te er Hannchen und Emma , die ihm entgegen ka¬
men , und die er vor lauter Freude nicht sah, über
den Haufen . Er hob sie schnell auf. Iss euch was
geschehen? rief er . Denkt nur , Bernhard , unser
lieber , guter Bernhard ist bald gesund!

Da er bemerkte , daß Emma sich die Stirne
rieb , weil sie sich eine kleine Beule gefallen hatte,
streichelte er ihre Stirne sanft , und sprach dabey
in einem halb singendem Tone:

Heile , heile , büße ! i
Der Hund hat vier Füße,

l ^u ^oie 6e Harulrl ns xeut Le ääcrirs , lors-
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Luralä , ivrs 6e ĵoie , conrut elans ton8 Iss
coins 6s la maison , faiLant un vacarme exou-
vantadle . Il äemanäoit a tou8 ceux ^ u 'il ren-
eontroit , 8

'il8 avoient oni xarler 6u mieux ^ni
s ' etoit oxsre 6an8 la Lunte 6e Lon umi ? Il eroit
8i exalte , ^u ' en courant, il n 'axxertznt xu3 lean-
nette et Ii!mmu hui venoient a LU rencontre , et
les culduta- Il le8 releva an88i -tot . Vou8 ai- is
lait äu mul ? Isnr 6emunäu- t-il ? Non , cela ne
Leru rien - ä xense ^ an xlaisir ^ ue nons allons
avoir ä 'emdruLLer notre bon ami Lernarä. Il est
Ansri ! il S8t gueri!

Il axxerc;ut Lmmu ^ni 8s frotroit le front.
Llle s 'stoit fait uns xetite do88S en tomdant.
Il la Ini frotta tont le ^ erement cliantunt ü 6e-
mi-voix:

L0886 ) Ansris - toi xromxtemem
busris - toi , ^ e r ' en xrie.



Das Kätzchen einen Schwanz;
Wird mein Stirnchen wieder ganz.

Emma lächelte , Harmchen lachte aus vollem
Halse , und die Beule war vergessen.

Harald sprang davon . Doch kaum war er zehn
Schritte , bums ! da lag er der Länge nach auf der
Erde . Er war indeß geschickt gefallen , hatte gleich
die Hände vor sich hin und den Kopf in die Höh
gestreckt , und sich bloß an der einen Hand etwas
geritzt.

Emma sprang herbep , streichelte Haralds Hand,
und sagte lächelnd:

Heile , heile , büße.
Der Harald hat zwey Füße!

Harald lachte , und fuhr fort:

Harald läuft gleich wie ein Talk,
Und die Emma ist ein Schalk!

Die Kinder jubelten , und der traurige Spaß
mit dem Fallen hatte ein Ende.
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? onrhuoi tourmentsr cet enlant?
Nai8 . . . la voilk guerie.
Lmma ! je te kerai caäeau
O 'un cliien en cire et ä 'un agneau.

Lmma 80urit , et jsannstts rit äs tout 8on
coeur . Lientot il ne kut xlua ^ue8tion äs la bo88e.

Haralä 8e remit ^ conrir . Nair ä xeine,
eut-il kait äix xa8 ; xouk - - le voilL couclie äs
tout 8on lonz . 8a cliüts kut Keureu8e . Il en
kur pullte xour uns ä § rati §nure au äoigt ; xaree
c û ' en tomdant, il avoit eu la xresaution äs mettrs
le8 main8 äevant 1s vi8a§s et äs lever la tete.

Lmma courut a 8on 8scour8 , et clianra tout
. en lui krottant lägärement la inain:

Lo88e , gueris toi xromxtement.
Haralä 68t un « i bon entanr.

Haralä , en 8ouriant slianta ^ son tour:

Haralä tombe äs tout 80N 1on§.
8a 8oeur en rit ä' un air krixon.

l . a xaitä äi88ixa bientät elie 2 ce8 enkans 1s8
in8tanr xa883ßer8 äs tri3te8S6 yus 1sur8 cbüteL
leur svoient causäs.
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Wenn ich mir heute auch den Kopf einschlüge,
sagte Harald , das thäte mir nichts ; weiß ich doch,
daß Bernhard wieder gesund wird.

Bernhard genas wirklich sehr bald vollkommen.
Sein Vater , der darüber eine große Freude hatte,
wollte deßhalb an einem Sonntage Nachmittags ein
Kinderfest geben . Harald mit seinen Geschwistern
wurde dazu eingeladen.

Harald freute sich aus dieses Fest ungemein. Diese
Freude wurde um so größer , da sein Vater ihm
am Tage des Festes heimlich das Vergnügen mach¬
te , ihm einen Wagen zu schenken . Er fand ihn in
seiner Schlaskammer als er aufstand . Harald that
einen Freudenschrey , als er ihn erblickte. Er war
hübsch blau angestrichen , hatte vier Räder , und
vorne an der Deichsel ein schön geschnitztes Pferd.

Wer war nun glücklicher als Harald ! Seine
Geschwister , und jedermann , den er nur immer im
Hause bekommen konnte , mußten seine fürstliche Ka¬
rosse , wie er seinen Wagen im Scherze nannte,
besehen und bewundern.

Auch Bernhard sollte sie noch diesen Tag sehen.
Harald nahm sich sogleich vor, seine kleinen Ge-

8i je ms saiLois aujonrd 'bui bien Zu mal a
la tete , Zit Harald , je ns m'en xlaindrois xaa;
xaree ^ ue llernard 8e xorte mieux.

Ln eilet , il ne tarda xaa ü etre entierement
re' tablj . 8on xöre , yus eette bsnrenx evenemenc
mettoit an combie de la joie , le voulut celebrer
un dimancbe axrea midi xar uns IZte d ' enlant8.
Isannette , Harald et Lmma ^ surent invites.

Harald axprit le xrojet de eette 5Zte avec
un xlai8ir diüicile ü rendre . Il 5ut d 'autant plus
grand xour lui , ĉ ne 8011 xere lui cau83 la sur-
xri8e la xlu8 aZreable , en lui donnant une voi-
ture . (^uand Harald l 'axper ^ut , ds8 cris de joie
annoncerent son bondenr . Eette voiture joliment
peinte en bleu avoit c^uatre rouea et un beau
cbeval de boi8 au timon.

15 avoit -il an monde un ötre xlu8 lortune

^us ee gargon ? 8e3 8oeur8 , cbayue individn

^u 'il trouva ü la mai80N , dut venir voir et ad-
mirer 8a voiture de xrilies . E ' e8t ain8i yn 'il la
nommoit xar xlai8amerie.

Le cber Ileruard dut la voir au88i . llarald
re8olut d 'abord de eonduire en voitnre au jar-



schwister nach dem Garten zu fahren , wo das Kin¬

derfest seyn sollte . Ich will Kutscher und Pferd zu¬
gleich feyn , sprach er , und ihr , Emma und Hann-
chen , feyd die Herrschaften , die ich fahren wer¬
de . Der Vater mußte ihm diesen Spaß schon er¬
lauben.

In die Kutsche wurden für Bernhard kleine Ge¬
schenke gelegt . Emma bekam den Hintersitz , Hann-
chen mußte sich mit dem Vordersitz etwas enge be¬

helfen . Harald fuhr fort . Er gab sich alle Mühe,
seine Gesellschaft gut und bequem zu fahren . Aber
der kleinen Hannchen war der Sitz etwas zu enge,
sie wollte durchaus absteigen . Emma umschlang sie
mit ihren Armen , und wollte sie nicht lassen. Ha¬
rald sah sich um : Was habt ihr , ihr kleinen , un¬
ruhigen Geister , mit einander vor ? sprach er . Scyd
ruhig ; nicht wahr , es läßt sich in meiner Karosse
herrlich fahren ? Man sah es feinem Gesichte deut¬
lich an , wie innerlich vergnügt , und wie stolz er
auf feine Kutsche war.

Bernhard hatte eine herzliche Freude , als er die
kleinen Freunde zu feinem Feste auf diese Weife an¬
kommen sah . Er eilte ihnen entgegen . Harald stürme

äin , oü la lete nlloit nvoir lieu , 83 petite ŝenn-
nette et 8N donne Liuiun . ^e 8erni , tout -ü-ln-
kois , äir -il , edevn ! et coeder . / ennnette et Lmnis
seront äe § rnnä8 8ei §neur8 gui 86 promeneront
en voiture . I . e pere royrit ü certe iääe , et lui

xermit cet innocenc dnäinnZe.
11 mit änri8 1e enro88e äe petit8 pre8en8 äe-

8tins8 ü Zerunrä . Linmn 8
' n88it nu ionä , et / enn-

netre 8ur le 8iege . I,e coeder lonettn le8 cde-
vnux , et In voirure rouln . Ilnrnlä 8e äonnn
routs8 1e8 xeine8 P 088 idle 8 pour dien inener 868
iunitrs8 . ^ ennnette trouvnnt 1e 8iege un pen
ätroic , vouloit nd8olnment äe8cenäre . Linms In
serrn änn8 868 petit8 drn8 et ne la voulut

xoint Igi88er pnrtir . Lnrnlä , 8e retournnnt leur
äit , guel äemül ^ ^ n r -il entre vou8 ? Vou8 ete8
äe petit 8 Zenie 8 bien remunnt 8 . 80 ^ 62 trnn ^ uille!
n ' est -ce p38 un cdarme ä ' aller änn8 ma voiture?
I . e eontentement etoit peint 8ur In pd ^ 8ionomie
äu petit cocder . Il eroit tont der äe 8on emploi.

Lernnrä lut rnvi äe voir nrriver äe eette
mnniere 868 petit8 nmi8 n 83 lete . Il 86 dntn
ä ' nller nu äevnnt ä ' enx . Ilnrnlä 8e prectpitn änn8
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an seiir Herz . Beyde vergossen FreudenthraNen. Bern¬
hard bekam Geschenke , und wurde bekränzt.

Rach einem kleinen Schmaust schossen die ver¬
sammelten Knaben nach einem hölzernen Vogel mit
Armbrusten . Harald schoß den Kopf weg , und be¬
kam einen Blumenkranz. Er reichte ihn dem Arzte,
der Bernharden gesund gemacht hatte . Das Fest war
reich an Freuden. Harald fuhr seine Geschwister wie¬
der auf seiner Karosse nach Haust.

Froh verging diesen liebenswürdigen Kindern ih¬
re Jugend . Als sie alter waren , thaten sie an¬
dern Menschen viel Gutes/ Sie lebten glücklich.
Sie starben in Einem Jahre . Alle drey liegen bey-
sammen . Ein Rostnstock steht auf ihrem Grabe.
Jeden Frühling laßt sich in demselben eine Nachti¬
gall . hören.

368 bras . Ils verLörent tous öeux 6es larmes üe

zoie. llernarcl re ^ut 6es cacieaux et fnt couronns
ileurs.
Il zr ent nu petit festin , ü la suite äuyuel

les perits Aarons armes ä 'une arbalöte tirereut
au papagai . Haralä emxorta la töte äe l 'oiseau,
et rec;nt une Znirlancke cle ileurs , <̂ u ' il oKrit au
määecin ^ui avoit renclu la saute ü Lernarä.
Eett -e föte fut lies plus amüsantes . Haralci re-
eoncluisit son moncle en voiture.

I >a zeunesse cle ces aimables enians für trös-

aZreabie . ? lus ä§ äs ils brent beaucoup c!e bien
a leurs sembladles . I ! s vecurent beureux et mou-
rurent Ions les trois la mönre annee . On les en-
terra l ' un a cotö cie l 'autre . flnrosieriut plante
snr leur tombe . Ebacpie printemps , pbilomeie
vient ^ faire entenüre ses plaintives cbansons.
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